
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1803

26.10.1803 (No. 171)



Nro. l? r.

Karlsruher
Mittwochs .

r 8
.«

'4.

Pag. 771.'

Zeitung.
d r u 2.6 . Ocl ober.

O Z.
Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem prlvileglo,

8 . L l. L 7^ R. KLkLR . 0 ^

Inn ^ alk : Paris ; Abbrennung der Intendanz in Metz. Brüssel ; mit der Landung nach England wieder
bald Ernst. Dünkirchen ; Eine dritte Division geht nach Boniozne . L . ndon ; offizielle Ber chte über das
Bombardement von Calais und Boulogne ; Nachrichten vom Cap der guten Hoffnung und der franz. ESkadre
de« Sldm . LinoiS . Venedig ; sonderbare und merkwürdige LufrSch ffahrt, Stockholm ; Feuersbrunst . Pr,
tersburg ; neu entdeckte reiche Golvmtne.

Frankreich .
Parts , vom 18 Okt.

Gestern war der große Rath der Ehren ' Legion
in St . Cloud versammln.

Man ficht noch keine Zubereitungen zu der Abreise
des ersten Konsuls ; daher glaubt man, baß die Lan»
düng erst gegen Ende Novembers vorgrnommen
werde.

In der sogenannten Intendanz zu Mctz ist Feuer
ausgebrochen , und dieses schöne f Gebäude , ungeach .
tet aller eilenden Hülfe das Opfer der Flamme ge«
worden .

In unfern rffiziellcn und andern Tagesblättera
Wird nichts von den Zurüstungen erwähnt , die auf
«nzern Küsten gegen England gemacht werden . Aber
der Erfolg wird zeige« , daß wir um desto thäki«
ger sind , je mehr wir das Gehrimniß beobachten.

Auch die holländischen . Zubereitungen werden nicht
bekannt gemacht , und die Bataver beobochtcn in die«
str Rücksicht das nervliche Gchcimniß wie wir.

Paris vom 20 Oct .
Der Moniteur macht heute einen RegierungSbrschluß

vom ; d. bekannt , wonach für die Armer von Eng«
land eine Kompagnie von Guidrn « Dollmetschern er«
richtet w .'rden soll. Die Erfordernisse , um in dieses
Korps treten zu können , sind / daß man nicht üderzz
Jahre alt ist , einer gesunden LetbcSkonstitution gemeßr,
dw englischen Sprache völlig mächtig ist , schon tu

Eng 'and gewesen , dieses Land in topographischer
Hinsicht kennt , und über frühere Dienste und rin gu«
tes Betragen sich gehörig ausweiseo kann .

Ein nach einer neuen Erfindung hier verfertigtesbe¬
wegliches Haus , ist am 14 . durch Liancourtgebracht
worden . Man glaubt , daß es nach Brügge bestimmt
sey und zur Wohnung des ersten Konsuls während
des sich gegen England vorbereitenden Winterfeldzugs
dienen werde .

Niederlande .
Brüssel vom 17 Oct.

Stündlich wird der Kriegsminister Berthiek hier
erwartet ; bey feiner Ankunst soll die ganze Zttmee ,
die gegen England steht , in Regimenter organiflrr
werden . — Das engl . Geschwader , welches zwischen
Calais und Boulogne kreuzt , ist mit io Kriegsschif¬
fen verstärkt worden ; der Feind wird vermuthltch auf
Calais und Boulogne neue Angriffe « agea , un «
sere Truppen sind bereit , ihn gehörig zu empfangen.

Dieser Tagen ist auf alle Schiffe , die in dem Kanal
von Brüssel liegen , ei« Embargo gelegt worden ; eine
große Zthi derselben ist in Requisition gesetzt , und
abgeführt worden .

In der Nacht vom Freitag auf den Samstag ist
eine schreckliche Mordthat hier verübt worden ; ei«
junger Mensch von rg Jahren , auf welchen der Ver¬
dacht des Mordes fällt , ist arrerirt worben .

Eben kommt die Nachricht hier an , daß die Equt«
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Page des ersten Konsuls in dem Hauptquartier zu
Brügge angelangt fty. Der Gmeral d 'Avoust ist eben ,
-falls «ou seiner Inspektion in dem Hruptqus . tier
angekommen . Man weiß aber die Zeit der Ankunft
des ersten Konsuls « och nicht zu bestimmen.

Schreiben vom Dünkirchen , vom r8 Ort .
In kurzem wird eine dritte Dw -sion platter Kahr-

- euge mir Truppen von hier nach Bouiognr iibsegetn.
Ein Franzos. Kaper ist hur mit 2 Prisen eingeumfen .
Bcy uusrer Stadt wird rin Lager von 25000 Mann
errichtet. Dir z Französischen Arnürrie Re ; lm>n ' er
aus demHannöverfthen gehen nach Flandern uns sto«
ßen zu der Armee unter General d 'Avoust. Za St .
Omer wird ein Park von roo Artilleriestück : « formirt .
Ja jeder Baracke , die an den Küsten ausgeschiagen
wird , werden 8 Mann logirt . 29 Transpoctft hrzeuge
Md aus Hvlländiich - Flandern zu Gent angeksm »
men.

England .
London vom 8 Oct .

Nebex Holland. Man liest letzt rn allen englische«
Blättern die offiziellen Berchte über daS Bombarde,
ment von Calais , und über die Operationen
der Flotte , die zwischen Dünkirchen und Bon «
ilogoe kreuzt. Die Schiffs - Kapitäne Jackson und
Hsnymanr» , die diese Expedition auf die französische
Flottille in Calais unternommen haben , gestehen , daß
ungeachtet ihrer Bemühungen diese Flolille sich mir
jene» in Boulogne vereinigt hat. Man hat bisher
verschiedene widersprechende Gerüchte über das MiS<
irrigen dieser Operation verbreitet. Man sicht aber aus
den offiziellen Berichten , daß weder Mangel an Mu «
«ition , noch der Schaden , den die franjöstiche Artil¬
lerie unfern Schiffen beigebrachr haben soll , daran
Schuld ist , sonder« bloS allein der widrige Wind ,
der sich , ohne es voraussehen zu können , gleich im
Anfängechrs Angriffes mir einer solchen Heftigkeit er»
Hoben har , daß die Schiffe nicht halten kennten .
Man wird also eine neue Errcdition von dieser Art
«och mit größerer Macht unternehmen, und das Ge«
schwader , welches dazu bestimmt ist , erhielt 6 Kriegs,
schiffe zur Verstärkung. — Zugleich liest man einen
offiziellen Bericht über den Angriff des Hafens von
Fceamv vom Capftain Owen . Der Feind hatte in die«
sem Hafen 7 Schiffe , und einige waren noch im Bau »
rn . Alle Liese Schiffe sind thrilS versenkt und theils
verbrannt worden .

Elfi Bey , das Haupt der Mamelucken in Ezypte« ,
der als die Engländer Egypten verlassen hatten , Mil
ihnen abzereisi ist, kam zu Portsmouth auf dem Schiffe
Erperiment von Gibraltar an . Er ist mit allen Feyer«
lichkeiten-, die man einem Gesandten erzeigt , empfarr«

gen worden , und er nennt sich wirklich einen G fand«ten der BeyS von Ob . r - Egypten, die den SchutzEnglands anrufen.
Am 5 Oct . war ein großer StaakSratb gehakte»worden . Man hat sich darin » über den jetzigen Zu.

stand berarhschlager , und der König har me Eröff¬nung dem Seaarsrathe gemacht , dast er sichere und
authentische Nachrichten erhalten habe , nach welche«dl« Franzosen gewiß eine Landung auf England un»
rernehme « werden . Er har sogar den ftanz. Plan
vorgciegr , wie sie »usgeführl werden soll , und es sind
Maaßregelu beschlossen worden , nach welchem maa
dem feindlichen Einfall mit wirksamsten Erfolge wi«
Verstehen kann . Der zu dieser Absicht gemachtePlan wird sehr geheim gehalten , und man kann durch
verschiedene Dislokationen der Truppen wenig oder
Nichts Vavvn errarhen. Allr reguttrttn Truppen wer.
den an der Küste einquaniert , wo sie Sen Winter
hindurch bleiben , um auf alle Fälle bereit zu seyn.Die Seeoffiziers, Matrosen und Soldaten dürfe «
jetzt «immer auf dem Lande des NachtS blechen, son¬dern müssen auf den Schiffen schlafen , und nach dem
Niedergang der Sonne darf kein Seemann von zei««em Schiff abwesend seyn ,

Zwey Betrachtungen ließen bisher muthwaße» ,daß die Landung nicht ausgeführt werde. Die er.
ste bestand in dem allgemeinen Interesse, das ganzEuropa auf dir Erhaltung Englands setzen muß .Aber in dieser Rücksicht sind alle Mächte , wo nicht
gleichgültig , doch ganzunthättg bisher geblieben , und
seit der Sendung deö Preußischen , RathS Lombard
nach Brüssel weis man mit Zuverläsigkeit , daß Preu¬
ßen sein System nicht ändern wolle , selbst die beide«
kaiserl . Höfe konnten jenen von Berlin nicht dahi »
bewegen, auS der sich vorgrzeichneten Linie auszutre«
ten . Die zweyte Betrachtung stellte die Gefahre«
dar , die Frankreich durch solche Expedition laufe«würde, Gefahren, die nicht allein die gegenwart-ge,Zeit , sondern auch die Zukunft mit sonderbare » Er .
eiznissrn bedrohen Aber es ist ein Ziel, wo alle
menschlichen auf Wahrscheinlichkeiten gestützte » Br «
lrachtuagen aufhören , und ma» ist ganz überzeugt ,dG diese Expedition gewiß unternommen werde

Schreiben , aus London , vom y Oct .
Durch das engl . Schiff MangirS , weiches am

Ende des Juny vom Vorgebürgt der guten Hoffaung
absegelte, hat man nachstehendes er- alren l

Schreiben vom Vorgebürge der gute «
Hoffnung vom 28 Juli .

Die Aejtnng der Capstadt «nrhätt folgendes ; Am 7«nd 8 May kam die Franz . Esxadrr , dir der Admt»
Lgl LiWB MMirvAe i» der Simons - Ba » an«
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Sit besteht aus dem Linienschiff Marcngo und^ aus
den Fregatten »' Acalatne und Semiüante , weiche ge »
gen lzr >2 M . »ach Pondrchety brstimwter Truppe«
am Bord haben. Am 10. und n . traft » der Ge».
Deca ? » mit diele » franz. Offziers yrer rin. Der
Brtavifchr Commissär de Mst gab thne » ei » iekoßeS

i Diener , rvodey m .i» unter dem Donner von 21 X» '
, nonenschüssn auf das Wohi der fran ;. Regierung
z und des erst : » CoasulS trank . Am n . de« Asen '

. s
kam hier auch der franz . Gen von der MacS a» ,

, und ward wie ersterer Gen . von der hi- figen Garui «
! D » complimentirt. Am 20 . May kehrte Gen . Deca«

en neöA seinen Ossiciers , unter Eskorte von Vrago -
vkrn , . aus der Crpsta l nach der Simons - Bay
zurück und ward vom Schlosse ml: Ka .ioiun »
fchüsseu saiulirt . E -. ige Tage vor ftiner
Abretft hatte Gen . Decacn Key un ^ rm Gonsmimr
Safts gespeifer und am r6 spe^ e > der Her von
Saiis , sein Sreretar und seine Adjacanlen am Bord
des franz. Admiralschiffs . Am 27 May segette die

, Escadre des Aomrrals L »sts 001« Cap nach Po .ioi ,
chery ab . Am 5 Iuay kam - te Corvett« M . tik
Francais- von B est ln SlmonsBay an . Sie
mit Provisionen nachPondichery. Am Bord öerstl -
br» befinden sich dir Unter Mar «nenCommiffrrs Sri ,
cher , Lameth »ad du TUttul , und eiaige ander«
Beamte , die zu dem Etablissement von PooSichery
gehören, nebst Madame Lamertz. An demftl-

> Sen Tage kam noch eine andere Corvrttr , le Beiter
mit Provisionen beiaden , von Brest an , die den fol¬
genden Morgen dir Fahrt nach Pvndichery fortsetzte.

Nach diesem Artikel zu schließen , war am -Men
Juny die Nachricht von dem wiederatiSgebrochenco
Kriege noch nicht auf dem Cap bekannt geworden ;
Admiral Linois war indcß von der kriegerischen ^ och -
schafk des Königs von England unterrichtet, da man
ihm, wie im Moniteur angeführt worden ., eis Schiff
damit »achgeschickt harre . Er har auf . dem Cas
keine fran, . Truppen zurückgcsassen . Die Lage
der Holländer daselbst wird als nicht günstig geschil -
dert. Fast >ede Woche brechen Bankerott aus , die
Truppen murrten über ihren geringen Sold «uv es
schice an Gelse. Die Holländische Garnison war
ungefähr 2200 Mann stark und es lagen am Ende
3uny gar kerne Kriegssch ' ffe Schm Cap . Der König
der Caffero war mit andern Caffern im Krieg begriff
se» und hakte mit dem Hoüänd' jchcn Gen 'ralGouvee-
m>r vrs Caps B . Ianso «, deshalb eine Unterredung
zchaot

Herr Pitt gab treulich bey einem Schmause der
I Lttttity . House Volunkäir« in der London Taver.
^ V fotgevdm Trinkspruch r Dis Volvakär -Lorp- und

ein baldiges Zusammentreffen derselbe« Mit Ousnz «
parke an unsrer Küste.

Ueber den feindlichen LandurrgSMtr versichert eise
unsrer Zeitungen, svlgende Nachnchr von guter Hand
erhalten zn haben : Eine franz Einschiffung wird
nächstens auf vier visrfchttdcnen Purelen stau finde«
und die Truppen wrrren eine Landung in Kent , Eff
se.r , und Suffex versuchen. Es ist deren Absicht nicht,
das Land zu erobern , oder nach Ser Hauptstadt
zu waschieren , sondern vielmehr bas Land is Ver«
wwruag zu setzt». Diese Landung soll wegen der
Haupt Attaque des Feindes irre führen , welche vor¬
züglich auf Irrland , zur Abtrennung dieses König¬
reichs , gerichtet ist. Die Aufmerksamkeit unsrer Ma¬
rine iv,ro, w :e der Feind vermnchci , so ganz aus die
Flottille gerichtet werden , welche unsre Küsten an-
greift , daß eine jezt zu Morlaix , Br . st und k' Ostent
sich v -' tsaAinelnde Forte , welche 32,000 M. Vettra «
ne» uns 100,002 G ^wchre nach Irrland Überbringer»
soll ihre F *grr dahin ungehinbru volleudra kann .

Der ernstiiaftr Angriff auf England soll erst «achder Urttrnvwfung Iniadds statt siaden und die Eng¬land daun inoasicrnve Dmee aus Franzosen und Irr «
ländern zusammenqcsttzr werden / .welche über die Meer¬
enge von Port Patrick nach Schottland und dem
Nerven von England übersetzen soll ? währrud eme
More Erpedttion die Küste von Kent beunruhigt. - »
Manche Personen denken aber anderes über die Fran¬
zösischen Landungsvm '

uche , glaube » , daß der Haupt-
eoup von Brest , Bayonre rnd Ferro ! werde unter¬
nommen werden , und daß die Französisch?« Rüstun¬
gen in Holland und Belgien vorerst nur Demonstra«
usnen sind .

Italien .
Auszug eures Schreibens aus Venedig'

vom 14 Qct .
Ich eile , Ihnen die Gesuchte einer äussrrst son -

dervaren, unv eben deswe en auch merkwürdige »
Luftfahrr mitzuthtileu : Im verfl sseneu S vttmder
hatten der Graf Franz Zambeccan von Bologna,der Doctor Vrasselt ! von Rom , und Herr Pasqual
AndrcoU von Ankona m der Stadt Bssogna erneu
großen dauerhaften Luftballon verfertigt. Fr yragsam 7. O« Morgen^ fi ngen st an , de,sselbcn zu fül¬len . Die Füllung gierig , im Ganze» genommen , gut,aber etwas langsam von Stauen , so, daß sie erst um
Mitternacht vollendet war. Obige z Herren wollte»die oo rabeade Luftfahrt ans den felgend ? » Lag »er«
schieben ; aber vas ungetuftige und lärmende Volk
von Bologna nökhtgte sie , Morgens um sr :yv ' el
auf t Ahr aufzusteigen. S « ft io st or .ch v-sse » üvrt«
geps , sovald es möglich, wieder auf dte Erse gerua«
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rer zu komme«. Der Ballon erhob sich '.her mit
großer Geschwindigkeit so schnell über dir Wolken ,
daß der Graf Zambrccari und Docror Graffetti von
Kälte mb von einem Retz zum Erbrechen betäubt in
eine An von Ohnmacht und in einen tiefen Schlaf
verfielen . Herr Andreolj , der allein bei völliger Be »
finnung blieb , konnte die Höhe, in der sie flch befan .
den , mittelst des Barometers nicht bestimmen , weil
das Wachslicht , welches sie in einer Laterne bey sich
führten , auszelöscht war. Um halb z Uhr Morgens
fieng der Ballon merklich an zu sinken , und bald
darauf vernahm Herr Andreolt ganz deutlich Das
Anschlägen der Wellen des adrtarischen Meeres an der
Küste von Romagna . Durch großes Rütteln u . Ge.
fchrcy brachte er seine noch immer schlafenden Reift ,
gefährden wieder zu sich sechsten , und eS gelang ihm
auch , die Wachskerze durch ein gewöhnliches Feuerzeug
wieder anzuzünden , nachdem die phosphorischen Kerz.
chen , die er bey fich hatte , ihm ihren Dienst versagt
hatten . Bald darauf stürzte der Ballon mit dem
daran befestigen Schiffchen mit solcher Gewalt in bas
adrtattsche Meer hinein , daß das Wasser Mannshoch
tmpsrsxrützie. Die Luftschiffer , von Kälte erstarrt, ».
vom Mrerwasser ganz durchnäßt, warfen in der To¬
desangst einen Sack mit Sand gefüllt , alle ihre In .
strumcnte , und was sie sonst noch in der Gondel hat-
rrn, über Bord . Der Ballon , hierdurch sehr crletch.
terr , schwang sich zum zweytenmal mit der größten
Geschwindigkeit durch die Wolken in dre Höhe . Ihre
Kleider waren mit einem dichten Reiff überzogen, und
wegen der dünnen Lust,konnten sie einander nur müh»
fam verstehen. Sie harren z Schichten von Wolken
paßlrt , und der Mond, welcher blurrolh war, beschirn
die unter ihnen schwebende Atmosphäre. Hier über ,
siel den Doctor Grossem ein heftiges Nasenbluten. Nach
A Uhr fieng der Ballon wieder , wiewohl ganz lang ,
iam» an , zu sinken , und ein starker Südwest vind trieb
ihn , wie die Segel eines Schiffes , über das adriati .
sche Meer gegen Istrien hinüber , wobei ihre Gondel
öfters die Oberfläche des Wassers berührte. Um 8
Uhr , Samstag Morgens , waren sie ohngrfähr noch
, o iial . Meilen von der Küste von Jstria entfernt,
als sie von der Wanzara (einer Art großen Barken¬
des Schiffers Anton Bazvl ausgenommen, und also
glücklicher Weise geremt wurden.

Fünf lange Stunden halten sie in der angenschein-
Uchsten Todesgefahr geschwebt , und ohne den braven
B - zol wären sie ohne Zweifel ei . e Beute des Meeres
geworden . Er hatte , um zu dem Ballon zu kommen,
sein Schiff , während die See ziemlich hohl gieng ,
mit vieler Geschicklichkeit regiert , und brachte sie ,

an Händen und Füßen ganz erstarrt «ach dem Ha »vcn Pola ( in Istrien )DilBallon ßog weiter nach dem Gebürge' Ossero , U.ist wah scheim-ch bis nach Daimaricn gekommen .In Pela crqeuck en sich die Lustschiffer 4 Tage langund tun e« heuic stütz um 8 Uhr hier in Venedigan . Ma - urhm sie mit aller Gastfrenodichast auf,und fie statteten von,hr »r Fahrt , und von ihren da«bey ausgest -eadenrn Abenthruren obigen Bericht ab.Sie scheinen übrigens keine Lust mehr zu haben , ei.ne zweyke Luftfahrt um Mitternacht vorzunebmen .Ihre Fatzrtist auch tu ihrer Art bisher einzig. Blan «chard hat nur den kaum 7 Stunden breiten Kanal
zwischen England unv Frankreich passirt , ihre Luft,reift von den Küsten v. Romagna nach Istrien , be¬trägt gegen 20 . (deutsche) Meilen.

Schweden
Schreiben aus Stockholm vom 7 Oct

Gestern Morgen um 4 Uhr brach hier in der Nor ,der Vorstaot Feuer aus , welches jedoch M I Skun »
den gelöscht wurde , ohne btträchtzichen Schaden an»
zurichtrn.

Rußland .
Schreiben aus St Petersburg

vom Zv Sept .
Das schöne Porcellam Service , welches Se Kays.Majestät von dem Könige von Preußen zum Geschenk

erhalten haben , ist hier aus Berlin angckommen . Auf
der hiesiger. Pm cellain - Fabrik wird jetzt ein prächtst
ges Serrvice für de» Herzog von Sachsen . Weimar
verfertigt.

Durch einen Courier von den Catharinerrburgsche »
Bergwerken kam hier vor einigen Tagen die angeneh»
me Nachricht an , daß daselbst eine neue Goldmine ent.
deckt ist , die , zufolge der ersten Probe reicher , als alle
bisher hier entdeckten ist.

vermischte Nachrichten.
Die jüngsthin zu Kreishaber , Pfersee undSttppach

unweit Augsburg « ingezsaene sechs Juden befinden
sich noch zu Günzburg. Dir in der Slrasbmgrr Zei.
tung enthaltene Nachricht , daß sie bereits daselbst an«
gekommen seyen , beruht also ohne Zweifel auf einem
Mißverstand.
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Theater - Nachricht . i
^

Heute Mittwochs den 26 Oet wird ans dem hiesige» ! ?
Hofthrater aufgcführt : Uns r Fritz , ein Schausp. in r f
Aust . Ferner : Signor Garambolino , in Musik ! (
geint von Sv ndler. Den Beschluß macht : der ge»
täuschte Mütter , Ballet in 2 Aufzüge». CarlSruhe re.
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